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MMcher Theil.
^ <^e. f. k. apostolische Majestät haben nut Aller-

^)st, unterzeichnetem Diplome den k. k. Hoftath bei
" " Vfncr Statthaltcrei-Abtheilimg, Adolf Poche, als
^ l c r des kaiserlich österreichischen Ordens der ciser-
" ^ Krone dritter Klasse, dc» Statuten dieses Ordens
^"ciß, in den Nittcrstand des österreichischen Kaiser-
^es nllergnädigst zu erheben geruht.

Der Minister des Innern hat die Bezirkökom-
Märe, Engelbert N i e p l in Vöhmcn und Johann

l e l l w a g u, C a r i o n in Schlesien, dann den
kroatische Bezirkskonzipisten, Stefan V o c i n c i c , zu

^lhaltcrcikonzipistcn mit der Verwendung bci dem
' ^"ustcrium des Innern ernannt.

Dns Finanzministcrinm hat eine bci der galizi-

^ " Finanz - Prokuratur erledigte Finanzrathsstellc

l iM ° ^ ' ° ^ " ^ ' Professor an der Lcmbcrgcr Uniuer»
' Dr. Albin H a m m e r, verliehen.

H e U ^ ^^">tc Polizeibehörde hat eine bci der
dtn, '^ ^"lizcidirektion erledigte Oberkommissärsstcllc
D i n , Kommissär ' " ^ ^ l h , Otto D i l l n c r v.
zcpts. M ^ ^ ° ̂  f ucrlichen, und den ehemaligen Kon-
Haa ' ^ " ' der Wiener Polizeidircktion, Josef

' 3»»i Poiizrikmnmissär in Pcsth crnannt.

für ss ^' ^' ^rganisirungs - Landes - Kommission
" l a i n hat dic durch dic mittlerweile erfolgte

/eilweisc Er»n»»ma dcr Gnindbuchsführcr für Krain
^kbigten Vezirksnmtskanzlisten-Stollen:
^M Gnmdbuchssührcr Anton T o m z für Adels»

b c r g ;

dem Gnmdbuchssschrcr Heinrich' N o i t z für Nas -
s e n f u ß ; .

°"n Diurnisten Michael W o h i n z für Nassen«
. f u ß , imd
^'Diurnisten Josef V e r d e r b er für G o t t s c h c e
">tt)cn.

bes ^ " ' ^ ' " " ^ "usgegcbcn und ucrscndct: das Law
st /^ l l ierungsblatt für das Hcrzogthum Krain. Er-

^)ci l . XI.V. Stück. VI. Jahrgang 1834.
Dasselbe enthält unter

Nr. 2>.« ^ .
Km, 6 ^ " ^ ° ^ " " " a des k. k. Ministeriums für
wotft. " ^ Unterricht vom 13. September 1834,
8. < ^ " ' Folge Allerhöchster Entschließung vom
Gcgciist" " ^ ^ ^'^ Rechtsphilosophie aus den
c»tf<,n ^ " ^" ' theoretischen Staatsprüfungen zu

Hand's ^ " ' " ^nung des k. k. Ministeriums für
^ept/ s " " " ' ^ " " " üffentlichc Vautcn vom 14.,
Koii's- ^ ^ ^ ' betreffend die Erthcilung von

^ . 2ii8 " ' " ' ^" ' Pnuatciscnbahnbautcn.
„üb de, ^ " " " " " Ü des k. k. Ministers des Innern
"'»Nd - ^ " ' ^^' ^^tcmbcr 18ll4, die Aktioi-
N'nrl' ß „ ^ " ^ ä ' m l c r in dc>: Hcrzogthümern Stcier-

' «arnten und Krain. betreffend.

23g 2^n ^nhaltsanzcigc der uuter den Nrn.
I ' ^ , und 242 des Reichs Gcseh-Vlattcs vom

V / "ithaltenen Erlässe.

^°'n k k t ^ ' " ' " ^ ^ Oktober 1834.
' "^daktions-Vnreau des Landcsrcgierungs<

blattcs für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Der «Oestcrr. Soldatenfrcimd" schreibt:
«Wenn sich die Nachrichten aus der K r i m ,

welche das am 7. d. erfolgte Abrücken des russischen
EntsatHcercs aus Pcrekop bringen, bestätigen, so ge-
winnt die ausgesprochene Ansicht Geltung, daß das
gewählte Landnngsobjckt der Alliirten cin verfehltes
war. Trotzdem sind die Verbündeten — dieß bcwei'
sen dic offiziellen russischen Berichte — zur Stunde
unbedingt im Vortheil. Sie babcn nach dem Treffen
an der Alma, im Angesicht des Feindes und der Fc<
stung Sebastopol, einen Flankcnmarsch nach Valakla»
wa ohne die geringste Störung ausgeführt uud den
Fürsten Mcntschiloff vollkommen getäuscht; denn er
wähnte, daß seine Gegner zur See sich der neuen
Operationsbasis nähern. Dieser kühn vollbrachte
Marsch läßt uns sehr in Zweifel, daß der russ. Feld-
herr seine Maßregeln mit Umsicht getroffen.

Und doch entstellt bei aUen diesen Thatsachen die
Frage: ob die Alliirten uor dem Eintreffen des Ent>
satzes sich Scbastopols bemächtigen oder stark genug

!.sein werden, unter dem fortzusetzenden Bombardement
dem Entsatzhccrc die Schlacht anzubieten? Wie die
Dinge sich immer acsmtten mögen, das Eine bleibt
fest: die Vchmiptiing der Krim ist nur von dein Vc°
sitz Perekops abhängig.

Aus der K r i m erhielten wir Nachrichten vom
10. d„ welche von keinem größeren kriegerischen Er-
eignisse Meldung machen. Die Miirtcn haben die
schon knrz bcrübnen Vorarbeiten bereits beendet; zur
Belagerung selbst sind sic noch nicht geschritten; sie
stehen noch immer in der gleichfalls angedeuteten dĉ
fensivcn Stellung bci Kadi-Koi, wo sie Vcrschanznn-
gcn aufgeworfen haben und für die Vcrprouiantirnng
ihres Lagers Sorge tragen. Die Vorsicht, welche die
Vcrbnnoctcn bci der Ausführung ihres Unternehmens
anwenden, ist jedenfalls zu billigen. Die Generale
Raglan und Canrobcrt sind jetzt davon genau unter-
richtet, was iu Konstantinopel und in Baktischi-Sarai
vorgeht; sie mnßten in Ersahnmg gebracht haben,
daß der russische Befehlshaber Verstärkungen an sich
gezogen, und nicht mehr Vaktschi'Sarai, sondern die
nördlichen Forts von Sebastopol zu seinem Pivot
habe, eine Stellung, die jedenfalls ein offensives Vor-
gehen Seitens der Russen zulassen würde. Auf die>
sen Angriff haben sich denn auch die Miirten vorbe-
reitet; die Strcitkräftc, über welche sic jetzt in der
Krim gebieten, gestatten es, auch ihrerseits die Of-
fensive zu ergreifen, und es wird versichert, daß die
Belagerung schon nächstens uud zwar gleichzeitig mit
andern kombinirtcn Operationen beginnen werde.

> W i c n, 18. Oktober. Die ,.C. Z- 6-" bringt

Folgendes vom Kriegsschauplätze: -
Aus Buka res t vom 8. Oktober wird guncl-

dat, daß Omer Pascha seit Kurzem die gegen die Do-
brudscha rückeudcu Trnppcn in Eilmärschen marschi-
rcn läßt. Bis jetzt sind theils in der Dobrudscha ein-
gelangt, theils am Marsche dahin die Nescruedivision
des Ferik Ismacl Pascha bei 10.000 Mann stark,
die rumclischc Ordn nnter Tassun Pascha, die Stam-
blüler Ordu nnter Hassan Pascha, endlich das neu-
errichtete türkische Gardccorps nnter Fcrik Achmet Pa-
scha, welches die Avantgarde bildet. Dem Garde-
corps folgen die zwei Caoallcriebrigaden unter Me.

hemed und Mossan Pascha, Das Veobachtungscorps
ist in der Dobrudscha bereits bis an die Donau vor>
geschoben. Alle Winterquartiere, welche an der Do>
nau errichtet werden solltcn, sind aufgehoben.

Aus Galacz vom 10. October meldet man, daß
am 6. October etwa 3VN Mann russischer Truppen
zwischen Tultscha und Isaktscha mittelst Kähnen die
Donau passirten, um eine Strcifung vorzunehmen.
Sie wurden knrz nach ihrer Ankunft auf türkischem
Gebiet von einer bci 230 Mann starken türkischen
Abtheilung nugcgriffe» uud über die Donan zurück
gedrängt. Die vor Galac; liegende Donauinse! ist
seit einigen Tagen von türküschcn Truppen besetzt.
Viele von den walachischcu Arbeitern, welche Gene-
ra! Nndberg znrAuswanderung nach Bessarabien bewo-
gen hatte, sind in sehr beklagenswcrthcm Znstande
zurückgekehrt. Die Gemeinde hat jetzt die Kosten
der Erhaltung für die gänzlich verarmten Leute zu
tragen,

j Von S c b a s t o p o l haben wir heute nichts
von Bedeutung zu berichten. Nach dem «Monitenr"
sollen die Russen einen Ausfall unternommen haben,
der zum Zwecke hatte, die Vclagcrungsarbciten zu
zerstören; er wurde nachdrücklich zurückgeschlagen. Am
12. d. war noch nichts gegen die Stadt untcrnom»
men worden. Lord Raglan forderte das russische
Kommando auf, Weiber, Kinder und Greise aus Sc-
bastopol zn entfernen und die Spitäler mit Fahnen
zu kennzeichnen; von Belang ist ferner die Bestätigung
der Nachricht, daß die Alliirten der belagerten Stadt,
wenn auch wohl nur thcilwcise, den Wasscrzuflnß gc-
hemmt haben. Zur Deckuug der Flanke wurden an
der Czcrna Netschka Befestigungen angelegt und sind
dieser Fluß so wie die vor demselben befindlichen
Engpässe sehr stark besetzt, um einem feindlichen An-
griffe mit Energie begegnen zu können. Allgemein be>
wundert man, in welch' kurzer Zeit die Miir tcn die
großartigen Operationen der Zusammcnziehung einer
so imposanten Land» und, Seemacht im Süden Sc>
bastopols, die fortifikatorischc Vcrschanzung ihrer Pi-
vots und die Erbauung der Batterien bewerkstellig'
ten. Alles dieß geschah in der Zeit vom 28. Scp>
tembcr bis 8. Oktober, somit in 12 Tagen. Dns
Minengrabcn dürfte etwa eine Wochc Zeit in A,i<
sprnch- nehmen. Die beim Einmarsch der Alliirten
gcfiüchttten Einwolincr von Balaklawa sind zum gro-
ßeu Theile wieder zurückgekehrt. Gegen die Außen-
werkc, welche südlich von Scbastopol liegen, wird seit
11. Oktober cinc wirksame Kanonade unterhalten, die
Mincnarbcitcn zu schützen.

> Der „Corr. ital.« und die «E Z.C.« dingen
gleichzeitig, mit den Beisätzen «authentisch- und voll.
kommen glaubwürdig« eine Nachricht, die allerdings
von großer Wichtigkeit wäre, wenn sie sich bestätigen
sollte. Briefe aus I b r a i l a vom t v d melden
nämlich, daß die Russen zwischen Tultscha und Isak-
t,cha nber dic Donau gegangen sind und mit minde-
stens <jN.«O0 Mann mehrere in strategischer Bezichm.a
wichtige Punkte am rechten Ufer der Do„a" ' " der
Dobrndscha besetzt haben. Die Aranlaarden dieses
I'wasionskorps stehen in Babadagh, fic entsenden
«on Zcit zn Zeit kleinere Ttreiftorps bis " " A Doj""
oberhalb Hirsowa; Isatfcha, 2 M M und Matsch»,
waren am «. und 7. Oktober in bcn Handen der
Russeu, die jedoch ol,.e Schwertstrech eingerückt
wa n da die Türken ihre Operatwnen m dieser
Osaeyb ,«ch mcht eröffnet hatten. Es dürfte sonach
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der erste Angriff von Seite der Türken schon in
Vabadagh erfolgen müssen, da die Russen keine Nn<
stalten für einen Rückzug treffen, im Gegentheile sich
bei Vababagh befestigen, zwischen Isaktscha und Tul-
tscha eine Brücke bauen und die Schanzen bei Tul>
tscha befestigen. Die bei Kilia in Vessambicu gestan.
denen Truppen gehen an die Donau, und alle der-
zeit an der Donau befindlichen Trnppcn werden in
die Dobrudscha marschiren.

Korrespondenz.
V l a r b u r g , 18. Oktober.

*) Dr. ?. Als merkwürdige angenehme Erschei»
nung theilen wir mit, daß hier der Andrang zur
RateN'Einzahlung für das Staatsanlchen am Schlüsse
Septembers so groß war, daß durch die Aufstellung
von Gensd'armerie > Posten die Ordnung bei der k. k.
Kameral > Bezirks > Sammlungsfasse erhalten werden
mußte.

Am 1. Oktober 3 Uhr Nachmittags brannte in
Oberpobersch, gerade der Grazcr-Vorstadt gegenüber,
ein großes Vauernhaus sammt Wirthschafts- und Ge>
treidcvorräthen, ohne näherem Bckanntscin der Ver-
anlassung, bei vollkommener Windstille in den Grund
zusammen. Unvorsichtiges Rauchen im Heu s o l l
die Veraulassung gewesen sein.

Noch nie zeichnete sich der Herbst'durch so aw
haltend schönes und warmes Wetter ans, als heuer.
Hätten wir Trauben in unsern Weinbergen, sie wür-
den einen Wein von 1311 geben. So können die
Besitzer in der noch am meisten begünstigten Gegend
des steierischen Unterlandes — um Marburg auf den
fünften Theil der uorjährigcu Lese rechnen. Dem
Haidekorn hat leider der Frühfrost um Leibnitz, Nad>
kersburg und Pettau mehr als verderblich geschadet.
Alle übrigen Cercalicn wurden segcnreich und glück»
lich eingebracht. !

I n der Nacht vom 12. auf den 13. Oktober
wurde in einer der lebhaftesten Gassen in das Ge>
wölbe des Hrn. Handelsmannes Roman Pachncr ein-
gebrochen, und eine große Warenmenge entwendet.
Am 13. Oktober starb nach eintägigem Leiden eine
junge Bürgcrsftau, in Folge von Selbstvergiftung
durch Z ü n d h ö l z c h e n > P h o s p h o r .

Oesterreich.
W i e n , 20. Oktober. Der Aufenthalt Ihrer

k. k. Majestäten in Schönbrunn dürfte sich noch bis
Ende dieses Monats ausdehnen. Das vollkommene
Wohlbefinden, dessen sich Ihre Majestät die Kaiserin
erfreuen, ist um so beglückender, als die Völker
Oesterreichs eine neue frohe Veranlassung habcn,
fromme Gebete für dasselbe zum Himmel zu erheben,
auf daß er es mit seiner Gnade und seinem Segen
als eine Bürgschaft für die glückliche Erfüllung der
Wünsche erhalte, welche an den Vund des Allerhöch-
sten Herrscherpaares geknüpft werden.

(Wiener Ztg.)
* W i e n , 18. Oktober. Der Wiener allgc-

meine Hilfs» und Sparuercin (Kanzlei in der Kurrent-
gasse Nr. 431. 3. Stock) hat im Einvernehmen mit
der k. k. Sanitätskommission bereits Montag den 16.
b. M . die Vereitung und Vcrtheilung einer gesunden,
nahrhaften Suppe in der Vercinskochanstalt zu Gum>
pcndorf Nr. 366, neben dem Schlachthausc, begonnen.
Die Versendungen in die einzelnen Vorstädte wird nach
Maßgabe des Bedarfes eingeleitet werden.

' I m Verlage der k. k. Schulbücherucrschlcißad'
ministration in Wien ist eine deutsche F i b e l für
Stadt» und Hauptschulen mit Schülern kroatisch. illy,
rischer Muttersprache erschienen, und das k. k. Unter-
richtsministerium hat deren Einführung in Kroatien,
Slavonien, dem österreichische« Küstcnlande, Dalma-
tien und im Oedenburgcr Distrikte angeordnet.

' Eine Postordnung für Reisende mit Ektrapost
für Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien, die
serbische Wojwodschaft mit dem Temcschcr Banate
und die Militärgränze ist zum Behufe der Regelung
dieses Verkehrsdienstes neuerlich erflosscn; der Zeit-
punkt ihrer Wirksamkeit, so wie die Straßen, auf

») Durch Krankheit des Herrn Berichterstatters verzögert.

welchen letztere einzutreten hat, werden nachträglich
bekannt gegeben werden.

W i e n , 18. Oktober. Wie man vernimmt, hat
die Regierung den Unternehmern des schon besproche-
nen Kreditinstitutcs, das den Namen «Darlchensgc-
sellschaft" führen wird, bereits die Bewilligung er-
theilt, die nöthigen vorbereitenden Maßregeln zur Aus-
arbeitung der Statuten zu treffen.

— Das hiesige Exportgeschäft mit Amerika be-
lebt sich immer mehr. Namentlich sind es Schuh-
macher, welche mit ihren Erzengnissen guten Absatz
dahin finden. Die gesuchtesten Artikel dieser Art sind
die Wiener Glanzlacksticfeln, von dmen einer der hie-
sigen rcnommirten Schuhmachcrmeistcr eine ansehnli-
Parthie nach Kalifornien sandte.

— Die Briefausgabe im Augus t d. I . betrug
in der ganzen Monarchie zusammen 4,122.000 Stück
und hat somit gegen den gleichen Monat des Jahres
1863 um 448.700 Stück, gegen August 1882 um
893.800 und gegen August 1881 um 1 Mi l l , 234.40«
Stück zugenommen. Auch im Vergleich zum lchwcp
stossenen Jul i zeigt sich eine Vermehrung um 189.900
Briefe.

Aus M a i l a n d , 17. Oktober, wird der ,,Tr,
Ztg." geschrieben: Nach mehnnonatlichen nngünsti-
gen Operationen veröffentlichte endlich unsere Spar-
kasse einen Wochenbericht, dem zn Folge die Summc
der Rückzahlungen sich geringer als, jene der Einlagen
darstellt. — Ein Unternehmer ließ aus Wien einige
priu. Geflügel - Vrütmaschincn zum Zwecke der öffent-
lichen Ausstellung hichcr kommen. Diese nützliche Er-
findung erregt hier Aufmerksamkeit, und dürste zur
Hebung der Hühnerzucht große Unterstützung finden.

Pcs th , 16. Oktober. I n Dr, Wagners Labo-
ratorium auf der Waihncrstraße hat sich vorgestern
ein großes Unglück ereignet. Der Provisor, Anton
Ries, 62 Jahre alt, als Chemiker hier rühmlich bc-

>kannt, goß bei der Präparation von Höllenstein statt
Salzsäure — Ammoniak in das aufgelöste Silber,
wodurch sich Knallsilbcr bildete, dieses explodirte,
tödtete den Provisor augenblicklich und richtete im
Zimmer eine furchtbare Verheerung an. Der Sohn
des Dr. Wagner war auch gerade im Laboratorium,
er blieb aber wie durch ein Wunder unversehrt.

Deutschland.
B e r l i n , 17. Oktober. Von verschiedenen

Seiten her ist an das Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten die Anforderung gestellt wor>
den, für die Beförderung von Auswanderern den
Tarif auf den unter königlicher Verwaltung stehenden
Eisenbahnen, wie dieß bereits von vielen Priuat-Go
sellschaften geschehen sei, herabzusetzen. Da jedoch für
das Gouvernement keine Veranlassung vorliegen kann,
die Answandcrung zn unterstützen, so ist dieses Be-
gehren als unstatthaft zurückgewiesen worden. (Pr.C.)

I n Bezug auf die in der bevorstehenden Kam-
mersession zusammentretende neue erste Kammer er-
fährt man, daß die Zahl der preußischen Städte,
welchen das Recht der Präsentation von Sr. Majestät
dem König beigelegt werden wird, 26 betragen dürfte.
Hinsichts der Aenderung der Benennung der beiden
Kammern werden, wie man hört, Vorlagen den bei>
den Kammern unterbreitet werden. Wie angedeutet
wird, würde für die erste Kammer der Name: «Her»
renhaus" und für die zweite Kammer der Name:
«Haus der Abgeordneten« vorgeschlagen werden. Auch
hört man, daß die in der Geschäftsordnung der bis-
herigen ersten Kammer festgesetzte Zahl für die Be-
schlußfähigkeit der Kammer beträchtlich vermindert
werden dürfte. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß
diese Anträge werden angenommen werden. Auf die
Ernennungen Sr . Majestät des Königs zu der neuen
ersteu Kammer ist in den hohem hiesigen Kreisen
die größte Spannung gerichtet. Besonders aber auf
die Ernennung der „Kron-Syndici," welchen wichtige
Rechtsfragen zur Begutachtung vorgelegt und zugleich
die Prüfung und Erledigung rechtlicher Angelegen-
heiten des HauseS vom Könige anvertraut werden
sollen. (Schlcs. Ztg.)

Die in Braunschweig erscheinende „Deutsche
Neichszcitung" schreibt über die österreichische Note
vom 30. Sept.: «Dieses Aktenstück ist aus dem
Herzen der Nation gesprochen und an die Ration,

nicht bloß an die Kabincte gerichtet. Inhalt, Form
nnd rasche Veröffentlichung lassen darüber kmml
Zweifel. I n dem schönen Manifeste, welches die
Darlegung der Finanzlage des Kaiserreiches und den
vertrauensvollen Aufruf an Oesterreichs Völker be-
gleitete, konnte man bereits die offene, freie, gerade
und patriotische Sprache einer Regierung gewahren,
welche weiß, was sie wi l l , und vom redlichen Be-
wußtsein einer gntcn Sache durchdrungen ist. Die
gegenwärtige Note kann als eine Fortsetzung jenes
Manifestes betrachtet werden; sie gibt klare, korrekte,
unzweideutige Rechenschaft von dem, was Oesterreich
in der orientalischen Frage wi l l , besonders aber
von dem, was es nicht will. Die österreichische
Note enthält nichts Anderes, als was alle nnbcfaii'
gencn patriotischen Blätter aller deutschen Länder,
Farben und Parteien nicht müde werden zn wic>
derholcn."

W i e s b a d e n , 13. Oktober. Das herzogliche
Polizeikommissariat macht bekannt, daß Kartoffeln u»'
tcr einem Malter vom 23. d. an nicht mehr nach
Maß, sondern nach Gewicht auf hiesigem Markte vtt>
kauft werden dürfen, und die Verkäufer die nöthige»
Wagen in Bereitschaft zu haltcu habcn. I n Fraük'
fürt mußten am nämlichen Tage die meisten KarM'
fclvorräthc den Markt nnverrichtctcr Dinge verlassen,
da sich bei den immer noch hohen Preisen keine Ka»'
fer einfanden.

D r e s d e n , 18. Oktober. Ein in Wien ttsch"'
ncndes Blatt hatte in einem Artikel über die Pol^
der deutschen Buudesstaaton in der orientalischen Ws^
unter Anderm davon gesprochen, daß in neuerer ^"
unter den Mittelstaatcn unter Anführung der b«^'
scheu und sächsischen Minister das Projekt der b"'
dung eines Vundesstaatcs ohne Oesterreich und 1̂»
Preußen wieder stark im Schwünge sei :c. :c.

Das «Dresd. Ionrn.« bezeichnete diese A»M
rung als aller und jeder thatsächlichen Begründ«"!!
entbehrend.

Italien.
I n L i v o r n o (17.) ist der bisher aus Sa" '

tätsrücksichtcn Hemmungen unterworfene freie Sch'"'
fahrtsoerkchr wieder hergestellt.

Die päpstliche Negierung hat die WcinausM
bis Ende 1883 verboten.

I n M a l t a (12.) treffen täglich KriegsdawM
mit Offizieren, Munition und Mundvorrath ein, "'
ihre Richtung nach bcm schwarzen Meere nehmen-

Frankreich.
P a r i s , 13. Oktober. Der Irrthum ^

Personen, welchen Saint Arnaud als Obcrbefcl/^»
bcr der verbündeten Armeen galt, wird durch
Dekret im „Monitcur" widerlegt, welches b l ^ "
gibt, daß der Marschall in der Schlacht an der V ' ^
die französische Armee befehligte. g

Der türkische Gesandte hat im Auftrage
Sultans dem Kriegsminister das Patent u»d
Insignien des Mcdjidie-Ordcns erster Klasse z u ^ ^

Um den zahlreichen Verbrechen und Ätte"
mit bewaffneter Hand, die an der spanischen " ^
v«rübt werden, ein Ende zu machen, unter!)
die Regierung, wie es heißt, mit dem Madrid"
biuct über eine Theilung des Thales Andorra
bisher als Republik geduldet, zur Hälfte z» ^ " ' ^ l <
zur Halste zum Arri<!ge>Departement geschlagn"
den soll. .c"

Der Polizeipräfckt hat die Verordnung U^ ,
das direkte Ucderrcichen von Petitionen " " b " ,„ >
scr und die Kaiserin, das Werfen uon ^ ' " " ßl» ^
ihren Wagen u. dgl. durch einen in "llcn
zu lesenden Anschlag wiederholt, worin er h " ^ ^ ,
«daß man sich für dringende Mittheilungen, ^ ^ ,
ocm Kaiser zn machen habe M n Tag ^ ^ „
bis cils Uhr an den dienstthuenden Adjütantei
verschiedenen k. Residenzen wenden kann." ^ „

Der Marincminister chat dem ^ " ^ " ' " ^ i s e l s
Chcrbnrg geschrieben, daß er auf Befehl ^ ^ , ^ i0 '
dem Admiral Parscval schon seine letzten ^ .
nen für die Rückkehr seiner, Schiffe > ^ n " ^ ' ^
nur politische Rücksichten von der g r ^ e n „<,

könnten veranlassen, daß em The.l des . ^

ders des baltischen Mceres mcht m Chnbou^

wintere.
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I n einem Briefe in der „Patric", worm der
Herzog von Larochcfoncauld-Doudcauville, im Namcn
^r legitimistischen Partei, es für cinc schändliche Vcr>
lnimdimg erklärt, wenn man sic bcschuldige, gcgcn
bic Erfolge dcr französischen Waffen im Orient gleich«
2>ltig zu sli„, findet sich folgende Stelle:

„Frankreich hat endlich den Rang, der ihm un-
^ l den Mächten Europa's gebührt, wieder gewonnen.
Nuhm fti Gott: der Regierung wird Gehorsam und
Achtung gezollt. Wir können ihr wohl unsere Dienste
"̂ 'sagen, aber wir scheuen unö nicht, ihr die Gercch-
"llkch widerfahren zn lassen, die sie in mehr als einer
Hlnstcht verdient, und besonders wird nie ein Gefühl
^ Haffes in unsere Herzen einkehren. Können Die,
^hc uns in boshafter Absicht verleumden, dasselbe
s<Un?«

P a r i s , 14. Oktober. Der „Monitcm" vcr-
^ntlicht das Programm des feierlichen Tranerzugs
l'll den ucrstorbcncn Marschall Saint-Arnaud, wie er
"'" 16, h. y^> sich ^i gclM hat. Dic Eingeladenen
'"^n sich cntwcdcr ini Traucranzuge oder in ihrcr
^"'tstracht dabei einznfinden.

P a r i s , 16, Oktober, Wie eine vom „Moniteur"
^'ffcntlichtc Nute es andeutet, werden die Mann-
Insten der vereinigten Flotten bei dem Sturm uon

^astopo! mitwirken. Jedes Linienschiff wird eine
^»ftagnic und 8 Kanonen stellen, sonach werden
" Kanonen die Landarmee verstärken,

, Dic Zahl der Truppen, welchc unverzüglich nach
'̂" Orient abgehen sollen, gibt man anf 26.00N

'"»>! an. Zu Toulon werden demnächst außer drei
^nschi f fm von Brest und Cherbourg auch sechs

^>f«gatten erwartet. M c nenn sind angeblich dazu
stimmt ein aus den Regimentern des Südlagcrs
usgcwähltes Truppcnkorps nach der Krim z'u brin.

i,s,! Dic Negierung hat bcfohlcn, daß die verfüg-
im/ " ^""dels'Pakctboote zurückbehalten werden sollen,

!?!" ^"»spor t verwendet zn werden.
Ar« ^ " ^ ^cichcnbegängniß des Marschalls Saint.
w M ^ ^"'tc mit großem Pomp und unter gc-
erst h ^ ^^'lkszudrangc stattgefunden. Die Leiche,
t>es m,< "^ hicr angelangt, war in einem Saale
""fqestl>!</''°^ " ' ^ " " " " beleuchteten Trancrgerüst
slowci! ' ^ ^ ^ n , das mit dem Wappen des Ver-
faul >' " ^^chmückt und von einem Piket Linien»In-
Ges /^ '"»geben war. Drei Geistliche ucrrichtctcn
^ '"c am Sarge bis zn dessen Wcaführnng. Um

Uhr jeßtc sich der Trancrzug in Vewcgnng. Elü
^l)cil der Truppe» dcsilirte i» Vatailloncn und Schwa-
"l'oncn vor dem Leichenwagen, während auf dem Va-
stillcnplahc die erste Salve abgefeuert wurde. Die
^rmcc zog sodann in vorgeschriebener Ordnung
schweigend, beim Traucrmarsche der Tamboure und
°n Militärmusikcn, über dic Boulevards durch die

'llcn Zuschaucrmasscn, dic auf beiden Seiten dicht
°^»gt standen, den Invaliden zu. Dem reich gc-

^«nicktci! Lcichcnwagcn folgte das Schlachtroß des
^'lorbcncii. Vor dem Wagen schritten der Stab
H h ^ k i m u d s und ciue Menge von Generalen und
d e ^ K ^ ' ^ " ' M ' Nun folgte dic Pracht - Equipage
schnft " ^ " ' ^ ^ ' ^ " ' ^ ' ^'° ^ ^ türkischen Vot-
t c i i ! , ^ ' ^'^ cinigcn Theilen dcr Boulevards bilde>
d t n i ^ ' ^ A P P " ' Spalier und schloffen sich ua'chhcr
I , w H ° ""- Gcgcn Mittag langte der Zug au,
dcssĉ  " 'Hotel " " und gruppirte sich zur Rechten
Gitter ?> ^ ^ Lcichcnw«»gcn machte vor dem Ehrcn-
sei» St ' '"^ ' ^ ' ^ ^ Invaliden - Gouverneur und
schnlls " "warteten. Die sterbliche Hülle dcs Mar-
^ucr n ? " ^ " " " ^ " " Pfarrer dcr Invaliden und
d ie ,^ . "ltlielMit empfangen. Nachbcnl die Truppen,
h>Nte„ ! '^^ vor dem Leichenwagen vorbeigezogen
W»ch/ ^ " ^ »nter dem Arm defilirt hatten,
bie Leich""" ^ " ' Donner dcr zwcitcn Gcschützsalve
rirte ^ ^ " ° " b"n Wagen gchobcn. SechKzchn dcco>
s«h„„ "^ffizicre verschiedene Regimenter der Vc-
tnr^ ^ ^ u sic durch cin Doppclspalicr von Mil i-
^te» / ^ " ' ^u dem in dcr Mitte dcr Kirche crrich.

ein ^ ° '' ^ " n, 14. Oktober. Dic „Gazcttc" bringt
Albert d ^ ^ Aktenstück, gerichtet an dcn Prinzen
^ " ^ ""rds Aberdeen, Palmcrston, Derby, Na.

glan und die vielen anderen, die sich bereit erklärt
haben, an die Spitzc eines Vereines zur Unterstützung
von Soldatenwaiscn und Witwen zu treten. Die
Bildung des Vereines wird von dcr Königin geneh-
migt und von der Krone in unmittelbaren Schuh ge-
nommen.

Auch dic „Timcs« gibt jetzt zu, daß die Ostfte-
Campagnc für dieses Jahr zu Ende ist. Bisher pstcgte
sie darauf zu bestehen, daß das Meer bis zum 13.
November offen bleibe und daß Napier nicht ganz un-
ucrrichtctcr Dinge zurückkehren dürfe. Dic raschen Ba<
rmnetcrwcchscl nnd die ersten rauhen Windc in dcr
Ostsee haben sic eines Bessern belehrt, und sie klagt
jctzt die Admiralität au, die es versäumt habe, zur
rechten Zeit eine Flottille von seichtgchcndcn Dampf-
Kanonenbooten auszurüsten.

Weiter bemerkt die „Times", daß sie die wider»
sprechenden Gerüchte über die Stellung dcs Fürsten
Mentschikoff nicht erklären könne. Der russische Feld»
Herr scheint überall und nirgends zu sein. Gewiß sei
»ur, daß noch a.isehulichc Truppenmasscu, gleichviel
ron wem befehligt, im Innern der Krim stehen. Dcr
Velagernngsarmee drohen dieselben keine Gefahr. Ihre
Rcchtc sei durch die Sümpfe der obern Tscherania,
durch Vcrg. und Forst-Barrikaden, ihr Rücken und
ihre linke Flanke durch das Mccr gcdcckt, so daß sie
ihre Opcralionen gegen Scbastopol sicher nnd ge<
mächlich fortsetzen könne, gleich als ob sie selbst sich
inmitten einer Festung befänden. Ueber den Gang
dcr Operationen weiß dic „Times" nichts Genaues,
aber wahrscheinlich wcrdc man zucrst hic 5 l Kanonen
dcr russischen Quarantäne < Batterie zum Schweigen
bringen müssen, was von dcn südlichcn Höhen aus
mit Leichtigkeit gcschchcn könne, und dann einige
Schiffe dcr verbündeten Flotte zu Hilfe rufen. „Ti>
mcs" glaubt nämlich nicht, daß die Wirksamkeit der
Flotte ganz ausgeschlossen sei., Die Breite dcs Hafens
an dcr Mündung wcrdc auf 800 Aards gcschätzt; die
Versenkung von ? Kriegsschiffen könne einen solchen
Raum unmöglich ganz versperrt haben.

L o n d o n , 17. Oktober. Dcr „Globe" hat
Grund zu glauben, daß die Regierung im Begriff
ist, wirksame Maßregeln argen aUc» direkten wie ln>
direkten (ourch Verschiffen aus neutralen Häfen bc>
triebenen Handel mit russ. Produkten zu ergreifen.

I n L i v e r p o o l ist heute Früh die „Ottowa"
mit dem ganzen 64. Regiment aus Quebck ange-
kommen.

Spanien.
Nachrichten aus M a d r i d melden den tiefen

Eindruck, den die Weigerung Ihrer Majestät der Kö>
nigin gcmacht hat, dcr großen Revue der Garnison
am 10. d. M . , ihrem Geburtstage, beizuwohnen.
Espartno ist 14 Mal gewählt, O'Donnel bis jctzt
nur 2 Mal. Die politischeu Flüchtlinge sollen Ma>
drid innerhalb 8 Tagen verlassen, wenn sie nicht im
Staude sind, genügende Beweggründe für ihren Auf-
enthalt anzuführen und Bürgen für ihr Verhalten zu
stellen.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 16. Oktober. Der modifü-

zirte Antrag Tutcins, cincn Ausschuß, behufs einer
gcgcn das Ministerium zu verfügenden Reichsgerichts»
attion, niederzusetzen, ward gestern in zweiter Bera-
thung angenommen. — „Fcicdrclandct" ward vom
Polizeigcricht in cinc Geldstrafe vcrurchcilt.

Türkei.
" Nach dem «Journal de Constantinople« vom

4. Oktober sollte cin rcgclmäßigcr Postdampferdicust
zwischcn dcr Krim und Konstantinopcl von 6 zu 6
Tagen, abgesehen von jenen Pakctbootcn. die in au<
ßcrordcntlichcn Fällen ausnahmöwcise abgeschickt wer-
den, errichtet werde», da die jcßigcn Kommunikatio.
ncn sich unzurcichcnd erwiesen,

Neueste Post.
W i e n , 22. Oktober. Dic ..Ocsterr. Con.« be.

statigt. daß bis 13. d. M. kcinc Schlacht vor Scba>

stopol stattgefunden habe, durch ft'lglndc Mittheilung:

Nach tclcgraphischcn Privatberichtcn aus Odessa
vom 6. (18.) Oktober war bis 18. Oktober in der
Krim noch nichts Entscheidendes vorgekommen. Dic
Velagerungsarbcitcn dcr Vcrbündctcn beschränken sich
auf die Südseite Sebastopols, während die Russen
mit der Stadt und sämmtlichen Forts ungehinderte
Verbindung unterhalten. Ansehnliche russische Verstär-
kungen befinden sich bereits auf Krim'schem Boden.

Eine gestern (aus Warschau vom 20. d.) uns
zugkommcne telegr. Depesche berichtet nach einer offi-
ziellen Meldung dcs Fürsten Mcntschikoff, vom 14/
Oktober (2. Oktober ä. St.), daß bei Sebastopol Al>
les gut geht.

Daß das Bombardement (wie wir gestern nach
einer auf anderem Wege uns zugekommenen Mitthei-
lung meldeten) am 13. begonnen hat, geschieht in
dieser Depesche keine Erwähnung. Die offiziell Be-
stätigung darüber dürfte jedoch, allen Andeutungen
nach, stündlich gewärtig! werden.

Ucbrigcns melden authentische Berichte, die uns
im Laufe dcs gestrigen Tages auf außerordentlichem
Wege zugekommen sind, daß die Russen zum äußer-
sten Widerstände bereit und entschlossen sind. Admi-
ral Nachimoff, der in Sebastopol das Kommando
führt, hat in einem an die Vcsatziingstruppen gerich.
tetcn Tagsbcfehl erklärt, bis auf dcn letzten Mann
zu kämpfen und keine Chamabe zum Parlamcntiren
zu gestatten, mit dem Bedeuten, daß Jeder berechtigt
sein soll, ihn als Vcrräther an Gott, Kaiser und Va-
terland niederzuschießen, wenn er diesen Entschluß än-
dern sollte. Die Tambours sind deßhalb angewiesen,
kcincm Befchl zn Parlamentirungssignalcn Folge zu
lcistcn. I m Fort Konstantin lommandirt Admiral
Korniloff,

Weiteren verläßlichen Berichten zu Folge, haben
die russischen Verstärkungstruppen ihre Verbindung
mit der Armee des Fürsten Mcutschikoff bercits be-
werkstellige und dürften dieselben zur Stunde schon
vor Scbastopol stehen. (Fremdcn»B!att.)

Telegraphische Depeschen.
' M a i l a n d . 18. Oktober. Seide schr leb-

haft; namhafte Abschlüsse in rohen -und verarbeiteten
Sorten haben stattgefunden, und in Folge dessen die
Preise angezogen. Ein wohlthätiger Regen hat dem
die Fabrikation hemmenden Wassermangel abgeholfen,

" L i v o r n o , 17. Oktober. Dcr freie Schif-
fahrtsvertrag, der bisher aus Sanitätsrücksichtcn et-
was gestört war, ist nunmehr wieder gänzlich her-
gestellt.

P a r i s , 19. Oktober. Dcr «Constitutionncl«
dcmcntirt das Gerücht von der Einnahme des Qua-
rantainc - Forts bei Scbastopol, was einen kleinen
Rückgang der Rente bewirkte.

P a r i s , 20. Oktober. Der «Monitcur« meldet
aus Konstantinopcl vom 10. d. M . : Nach Aussagen
von Kapitänen der Transportschiffe haben die Bcla.
gerten in Scbastopol einen Ausfall gegen die l>cgo».
ncnen Bclagcrungsarbcitcn unternommen, wurbcn jc<
doch hcftig zurückgeschlagcn. 4000 Mann Türkcn sind
zur Verstärkung auf dcni Wege.

Par - i s , 2 l . Oktober. Dcr «Monitcur" bringt
hcutc dic (auch anderseitig bekannte) Mittheilung aus
Balaklawa vom 9. d., daß die Vclageruugöarbeitcn
ihren Fortgang nahmen- Nach Depeschen Caurobert's
vom 7. d. hatte die französische Armee seit dcr Lan-
dung bei Oldfort ungefähr 10.0V0 Wann Verstär-
kungen an sich gezogen.

K o p e n h a g e n , 20. Oktober. Se Maj der
König wird auch die Herzogthümer Holstciu' und
Lauenburg besuchen, und soll am 29. d. in Mona
eintreffen.

^ K o p e n h a g e n , 19. Oktober. Heute empfing
ll-c. Majestät dcr König die Adreßlommission m,f
Schloß Fredcriksborg. I » , Lanosching bc.iulragtc
Krabbe ebenfalls eine Adresse. Die Auftösmia dcs
Reichstages wird als bevorstehend bctraäM

Theater.
Hcutc:

Das Mädchen von der <5'pule,
^ ^,.5 ,„ 3 Attn,, von Elmar.

—
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Börsenbericht
»u« dem Abendblatte der ost,rr. kais. Wiener^Zeituog.

Wien 20. Oktober M i t t a g s l Uhr.

An dcr Börse herrschte große Gcschäftsunlust.
Die Gffcftcnkurfe warm gegen gestern im Allgemeinen um

'/, pVt. niedriger.
, Die Gcschäftsschlüffe bewegten sich in ä°/» Metall, zwischen

8t ' / , und '/.. , .
I n l85^er L°sen zwischen 95' / . und ' / . .
I m 5'/» National-Anlehcn zw,schcn 88 »nd 87'/ . .
Am meisten drücken sich gegc» gestern die <839er llost, wel-

che mit 1357. ^ '/, ("lso um mehr als l pCl. niedriger) ab-
gescht wurden,

' x Raabcr-Aktic» hal'cn sich um '/, pCt gehlen,
Ncxdbahn-Akticn sind um '/, bis '/. pCt, gewichen.
Cmpffndlich war wieder da« Höhcrgchen dcr Wechsel und

Valuten, welche um l '^, pCt. gegl» gestern angezogen haben.
Amsterdam M»'/ , . ^ A»g6durg 122, — Franffurt >Ä0'/,,

— Hamburg 89 >/,. — Livrrno —. — London l1,50 Brief.
— Mailand «20. — Paris 1 « .
VtaatSschnlducrschreibungen zu 5 ' / , 8 4 ' / . ^ 4 V,

detto „ 8. U. .. 3 °/. l>4—94 V,
dettl, National Anl. „ 5 °/, 87 ' / . ^ ^»

Staatsschnldvcrschreibungcn „ 4 V, °/« 73 '/.^73 V,
detto „ „ 4°/» 65-05 V.
detto „ „ 3°/. Z0 ' / , -Z1
detw „ „ 2 7. °/„ 41V,-4l'/.
detw „ „ 17» t? 7.-17

Staatssch. u. I . I860 mit Äiickz. ^«/. <), - i , l 7,
dctto l»5>! „ 4"/« 88-t<8 7,
dctto Gloggnitzcr m.N. ., 5°/» l>L—<!2 7.

Gr>i»dc»t!ast.-0blig. N. Oester, zu ^ 7» 81 -81 7.
dctto anderer Kronländer 76 — 77

«üttnie.Anlehc» vom Jahre 1 «34 225 -^25 7,
tctto detto >«3!» 1^5-135 7,
dctto detto 1»5'l »«7,—«6 '7 , .

Vanc„-Obl,gati°n>» zu 2 7, 7, 57 '/»^5»
Ol'ügat. des L. V. «ul. v. I . >><5«> zu 57« 93 7 . -9»
Nanf-Äftie» mit Äezug pr. Stück 1240—,24l

bctto ohne Bezug 1U30-1«33
dctto neuer Omission , U9> —U93

«icomptebank-Aktien , «4 '/,—94 7.
Kaiser sserdinands-Nurdbahü 175 7,«—175 7,
Wicn-Naaber 91—91 v
Vüdwcis-Linz-Oniuudncr ' 25 >—255
Preßb. Tyrn. Giseub. 1, «mission 17—2«

2. „ mit Pliorit, 30—35
Ocdenbnrg-Wicn-N'»slädter 63 7,—U3'/.
D«»N'fschiff-Aktie!i ' »44—546

bette, 12. Vmlffion 535—5l!6
dcüo des Lloyd 55»—552

Wit»er-Da»!pf>»ühl-Acli>» 126—127
Lloyd Prior. Oblig, (in Silb«) 5 7„ —95
Nordbahn dctto 5 7„ 86 V.—87
Gloggüitzcr ' dctto 5 7, 7«-?9
Douan-Dampffchiff detto 5"/, 85 7 , - 8 5 ' / .
<5omo Ncntschcine 14 7. —14 7,
Werl^zy 40 ss. kose 8<! 7 . - 87
Windischgräl)-i!«se ^.^ " ^ 29 7.-2!» 7,
Waldstcin'schc „ ' ' ' 2^ -29 7,
Kcglcvich'sche „ 10 7.—10 7,
Kaiserl, vollwichtige Dukaten-Agi» 2? 7,—2< 7.

Telegraphischer Kurs « Vericht
dcr S!>!atsft6picre vom 2 ! . Oklcder 1854.

Gtcwtsschu!twcrsch«i!'M,gin . z» 3p(it, (i„ CM,) 83 5/3
d.tto 4 '/2 „ ^ 73

Dar!chc,i nnt Vcrlostmg u. I . l«39, für <!>0 ff. 13^
Grundüit!,-Obligat, anderer Kronländer zu 5 "/, 75
Äulchci! v I . ,^54 95 j/Ä st. >» <5-M
5 7, Ncitional-Anlehcn 8? ft, in C, M.
Atticn d>r ,'taiscr ^criüiiands-Nordbahn

zu 1UM> si, (H, W. gcthcilt . . . >740 si. i,i C. M,
Akiien der B,wwc,s-^«,j°w,»in>!>uer Bai)»

zu 250 ft. C. M . . . . . . . 250 st. i» C M.
Nttien dcr osterr. To»cm-Da,upffchifff>,hrt

zu 500 fl. C. N . ^ l si. in C. M. !
' W l c h ü l ' H u r s Ul'in 2 ! . Otlobcr 1854.

Augclbing, für U!» Guldcn ^ur, Auld, 124 !/2 Usô
Fraulfurl a, M. <l>,r 1>",f!. sü0t>.Lier-1

e,ns Wahr. nu 24 !/2 s!. Fin;, Guld.) !23 >/> 3 ^,oünt.
H^nnbuig, für !<<<) Marl Baoeu, Gulrrii !)2 2 ̂ >,cn>n
L. »don, s»r 1 Pf,üw Sterling, O,i!dc« <2-3 .j «Ilional.
Mailand, für 300 Ocsterr, Lire, Guiocn 12^ 2H»oi!at.
Paris für 3>»<) Fransen . . Gull>. 143 3/î  ^ Nonat.
K. K. uollw. Wimz-Ducate» . . . 29 3/4 p>^c»l, Agio.

Gold- und S i lber -Kurse vom 13. Oktober 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukatcu Ngiu . . . . 301/4 ZU
!»ett° Rand- deito „ . ? . . i!9 3/^ 29 !/2
Napolcousd', r „ . . . . 10, 9.54
Touv«m>id'or ,̂  . . . . 17. / 16,54
FricdrichSd'or , . . . 10 6 10,2
Prcußischc „ ^ . . . . 10.22 10.20
«ngl. Sovcieig»« ^ . . . . 1212 l2.1y
Ruß. Impcriale ' 10 10 l« 7

N«gio' ' ^ - - - ' ^l/2 .31,2

Fremden - Anzeige
der h,er 3tngekom,„»neu „ud Abgereisten

Dc» 20. O k t o b e r !854.
S,'. E^cell. Herr G>af v. Z,chy^ k. k. Reichs.-

la ih ; — Y>'. P>'zyl"'ky, E.zbischof; __ H^ D ^ ,
Förster, Fülstbischcf; — Hr. 11^. 5 ^ Scholz,
A , j t , — und Hr. Aools linger, P>°fe,^,^ y„„ zg^,,
nach Trieft. — Hr. v, Kru!,e!„wu, t. russ. Kammer-
h<lr, — und Hr. Cäsar Baiogg,, Prioa^er, »5»
Trieft „ach Wie». — H>'- ^)' '- ^"F"st A»t,ri°ui. k,
k. Medizinalrath, von Wien nach G°rz, — Hr. V m .
c«iz P a x l , Professor, v°» F>l»ue nach Graz. —
Hr. Peter Arceboi, Schiffs-Kapitän, von Fiume
nach Wie».

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am !8. Oktober 1854.

Marktpreise! MagZ"s.
Ein Wiener Metzen l ^ ^ ' ' ° .

" f i . j kr. ^ fl. j k r , ^

W e i z e n . . . 8 3 ^ 8 10
K u k u r u t z . . . — — 4 4 0
H a l d f r u c h t . . — — « 3 0
K o r n . . . . — — 5 5 0
Gers te . . . . 4 3 0 3 4 0
H i r s e . . . . — — 4 4 0
H e i d e n . . . — — 4 4 0
H a f e r . . . . 2 4 8 2 4 8

Z . 6 3 0 . 2 N r . l U 9 U 9 .

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Finanzministerium hat mit

Eilaß vom 28, März , 8 5 4 , Z. 4 0 7 / ^ . ^ . ( 1 ,
verordnet, daß das gegenwärtige k. k. GeMsaml
im Eiscnlicchnhofe zu Gratz, sowohl in zoll- als
verzehlt,ngsstcuerämtlichcr Beziehung, als eine Ex-
Positur dcS k. k. HauptzollamteS in Gratz zu fun-
gircn und als solche nebst den Dienstes'Verrich-
tungcn eines k. k. Verzlhiungssteuer-LinienamteL
auch das .Nonlroll- und das Ausfuhr^Zolloerfahren
für alle auf der Bah» anlangenden oder abgehenden
Waren 'vorzunehmen habe.

Die mit diesen Befugnissen ausgerüstete »k. k,
h a u p t z o l l amtl iche O r v o s i t u r im ü i -
senoahnhofe zu Giatz« tritt mit l . No-
vember 185-l i» Wlltsamkeit.

Dieß wird zur allgemeinen Aenehmungswissen
schaft bekannt gegeben.

Von der t. t, Finanz - Landes - Direktion für
Steiermaik, Käntten, Krain und Küstenland.

Gratz 7, Oktober 185^.

Z. «28. :. ( I ) Nr. l>I l«.
K u n d m a c h u n g .

Bei d»r gefertigten Bezirkshauptmannschaft
ttlicgen:
l Iagerstutzenlauf sammt Ladstock,
l Sablikllnge,
l Sagekliüge sammt Quelholz und Gegcnstricke,
und l Reisestock, welche Effekten >m Bereiche des
Gcrichtsbezirkes Planina gesnnden wurden.

Eigenthümer haben sich dieserwegen hicramts
;u melden

K k. Bezirkshauptmannschaft AdclSberg am
l<), Oltober l »54 .

Z. ! 6 2 I . ( I ) Nr . 8063
E d i k t,

I>- der Ere!in>on0>ach,) de? Giegoi- Kebbe no»
Hecdois, wider Ioha»» 2)ia,i,!'zh>,zl) uoü dort Nr ,
!8 , ist der niil lüeschcide vom 28. ?lpril l. I , , Z
4U7U, auf hculc anberaunu gewesene letzie exerulive
^e,ibiei!!!,güce>,ni!i, >.'b oer i,„ Grundbuche HaaLberg
zu!) Retif Nr , «55 <,o!ro>:>me»den auf ! 5 l 5 si. 20 tr.
l,'ewerihecen V,eitell)nl'e, auf ten 25. November l. I .
Filch 1 0 — i 2 Uhr im Genchissltze mit dem ?lnhai''ae
ül)e,tiagen worden, daß hiebe, die Realnat auch u»ter
dem Schätzuugsweithe hi»la»gegeben we,den wird.

K. k. Bezirfsgenchi Plaini/a an, 23. ?lug»st !854

Z. «685. ( I ) Nr . 6882.
E d i k t .

Zu dem dicßscitigen Edikte vom 13, Septem-
ber 1854., Z. 6U99, betreffend die exekutive Feil '
bietung dcr '/^ Hübe des Johann Samsa von
Grajenbrunn «ub Url). Nr. 415, des Grundbuches
Herrschaft Adclsberg, wird kund gemacht, daß <s

von dieser Feilbietung über Einschreiten des Exe,
tionsfü'hrers abkomme.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 10. Oktober
1854.

Z. 1663. (2) 'NrT^Is^'
E d i k t .

V^ , i de,n gefettissten k, k. Beznksgerichle wird im
Rachtrage zn den dießänitlichen Edikten vo» 22. Iul>
l. I . , Z, 8 8 , 4 , nnd ! 9 . ?lugust l. I . , Z. S884,
bekannt aemachc, dasi in der Erekl>lio,!?sache des Ja-'
kob Urezhar vo» Sadinavaü, gegen ?l„di'eas Iosel po»
Pod,Nlll„ik, pc^lo, 10 fl. c. 5, c,, die 3. Real . Feil-
bictüncistagsahüng auf den 30 Oktober l, I , , >»ll
Beibehalt Le» Ortes, der St „»de imd des früheren
A»hanges, übe,c,agcn wurde,

K. k Bezirksgericht l!,ngebung Laibachs am 24,
Septe,nber 1854,

Z, !656. (2) Nr . 953!^
E d i k t .

Vor dem k. k, Bezirksgerichte S tad t Laibacb
haben alle Diejongen, welche an die Verlasse»'
schaft des an, 5. März d. I . verstnrbenm städtM»
Marklk^nnmissärs H r r rn Josef Schagcr als Gllü''
biger eine Furdl iuüg zu st,l!en haben , zur Anmeldung
liud Darthünng derselbe» ani 9. >̂t°o u e m b e r d. 2'
FrnI, 9 Uhr zn erscheinen, oder bishin N,r A,nn,ld»ngs'
gesuch schriftlicl! zu überreichen, widrigens den Ola>
bigern an den iU ' r l . 'ß , wenn dttscr dmck die Bez^i'
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft wiill'/'
kcin wcilcrer Anspruch voibchalte,, blicbe, als l»
so fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Laidach I . Scklion a»> "'
Oktober » 5 4.

Z. ,696. '(T) . . ,

Gin rontiniVter DetaillNt
findet in einer gemischten Ware^
Handlung sofort Engagement, '^lv
Haupteigenschaft wird Eingezogen
heit, Treue und ein zuvorkomme^
des Betragen den Kundcn geacH'
über gefordert. Adreß'e an Georg
Slmanttsch el. Sohn ln Agrcun-̂
Z. 1604, (2)

Bei *WOM. €2iOM$iMÜ in La>'

0>,ia, Ynd zu Haben:

Die erfahrene

MenerMchlfMköchi»
o d e r ,̂

erprobte Anweisungen zur Bereitung aller Alte" '̂
Ounst-' und Oern'spcisrn, s« wie aller mögM

Gattungen Toric,, und f.ine» Backereic»-
P re i s 40 kr. Eo»u. Mze. . ^

Dieses »ucb nul/al l g.gen !00ü AnweilU"!!^
zu alll'i, ^r lci i oon i u - uud ausländisch»'« -̂ ,̂ ,
ivrijen und empsi.hlt sich nichl allein durcb ^n ̂ ^ <.
haltigkeit, soitter» >iücb duvch die ^währte T'kll
lichitit dcr darin eiUd^ltnen 8lczepie.

Dir bürgerliche Kuch^
o d e r ^

«clN'stes östcrreichischos Kochb«cp
für ssedildete Bürsserfamilie» »^

E i n e schätzbare G a b e f ü r j u n g e H "
f r a u e n u n d M a d c h e n ,

Von

10. stark vermehrle Auflage. Preis ^^ ^ ' , . , . , ,venl '
Diefes Kochbuch hat >urch stine a " ß " gz<<

liche Brauchbarkeit und die Neichhaltigkcit !<>» ^ ,^
zcpte einen so großen Nuf erlangt, daß ° " ^ . . B
30.000 Exemplare davon verkauf! worden ' ' ' , « !
kaun mit Recht ein wahrer Haussch"tz 6 .^i»
werden und salbst die erfahrenste Koch!" wi
manchmal sich Naths darin erhole",

3. 966, (5) ^ ,
<^7^ M i t kail. kön. österr, und kön. bair. allerh. Privilegien nnd lön. prcuß. Approbation.^ < ^

Die «»,». HartUNg'schc» privil^irtc» Haa rwuchsm i t t e l untrrsckci»,'! s'ld ^,""b ' ^ , ̂ ,/,', H 3 » .
y'.^^M^«> währte», ausgc;eich!,ctr» lHigenschastl» «nd d»rch ihrcn wohlftils» Preis sehr vl'ttheily^si ^^ ^^^ / 3 ° " " / Ü

/^ W ^ s ^ ft' ma,N!!>!foch cui^prieftirc,! Mncassar-, Klettmwiirzcl- i»,d dm meiste,!
l O / ' / W ^ M l H " " ' ^ ' " ^ " ' ' intcm ihre Kl'Mpositimi gänzlich cmf ,inwidcr,c>,l',ircn, " „̂l>iem>N!en ^ ^^^« V ^
V < ^ e ^ M M r„l,t und »„l'estrittcn i,n Vcr,ichr rationeller HmirwnelMuttel f,i„e crftli,s'chcicrc ^ , , " ' , , > !̂ , ̂ ^^, H^f?,

als dieft; sie ist da>3 glückliche Resnlwt vieljährgeu vorsehen«, mel,ett,>ier " ^ " ' ^ ^,,,harer » W M
W » l M W M ^'"sllckic, über derm Werth und Stichhaltigkeit die anerkennendsten ^"Nnnmunge ',l . ^
M W M W M Wissenschaftsn.äuner erliegen, s° daß die beiden, sich in ihr,» W,rkungcn !,«'"^Ua ! ^ ' ,,,,h ^ i V ^

^ ^ ? ^ 3 ^ ^ ' Dr. Hartnng'schen Haarwuchsmittel in aller Gewissenhaftigkrit anenipfl'hl'» " " ' „ > , >>^./schön c t U « ^ ^
zwar: « . . . .»a r tung 's « l ) inar i ! ,deN-Vc l (̂ . «lasche 50 Xr, (z, M, ) ur K°« / "v>ru>,a > ° ,,„d V c l eb»' '^„f!
Haare, und « . . . H a r t . m g ' s K räu te r -Pomade (« .'iegel 50 Xr. C , ^ zur W ' c d c r e . w ^ u ' ^ , ^^,^ ̂  , > ^ ^
Haarwuchses. - Ansflchrliche Pwspekte werden gratis verabreicht, sowlc dic «uttc, > " " ' " ' , , . , , , Hl laaenf"» ' ' '
bei A l o i s Ka ise l l , s°wie auch in Vapodis t r ia : Npoth, Gwu Del ise, G d r z : ^ ^ ' . /"ch l'ei Mach. F >' r st-
Anloa V c i n i t z / T r i c s t : AMH, Ant. ZamPicr i und Gig». Weinberger, »nd ,n ,U»U<,N) /



^«Zeichnungen aus das National-Anlehen.

^ l ' d e r k . k. Landeshaup tkasse i n La ibach.

G u l d e n

^«>ts nachgcwies. Einzeichnungm l,463.630

^ ^ e i m k. k. S t e u e r a m t t i n Neustad t ! .

G u l d e n
^lckz nachgewies Einzeichnungm , 10.280
J o h a n n Gasper, Grundbes. 40
" ^ " t i n Maußer, dto. l00
" ,̂°sef Kristan. dto. 60

< ^" " t>n Mischiak, dto- L»
, H / ' l " « Iagschc, dto. 20
^ ^^ul«nz Mallner, dto. 50

" ^MN„ Stange!, dto. , 40
" fl'ann Ienizh, dto. 20

K f Pap.sch, dto. 2»
"dann Meeiz, dto. 40

,^ " ">n Miftbiak. dto. 20
' 3^« Schustersckizh, dto. 20

f M Hrouath, dto. 20
, " ^ n n Gnllob, dto. 60
' >° °s Schusterschizh, dto. 40

" ^ " > Skedl, dto. 20
°̂>>ann Oasp,s, dto. 40

,,«>Kna>, lz. dto. 40
„ ^'"Nn Sannda, dto, . 20
„ 3°^"» Pettane, dto. «0
„ l"" j Belle, dto. 40
„ ^ " ^ Rosenderger, dto. 40
Fs a>"l Skraincr. dto. 20 '
Hs """es Meruar, dto. 50
„ ^,,7«"z März, dto. 40

K Nattner. d.o. 20
.. ? ? " " Knafelz. dto. 4«
,. ^ ' ° " '> Mosc. dto. 60
i r ' 3 .Pel, d.o. 40
Hi " "bo ra Pipan, dto. 4«
" A m " " " , dto. 20
Fr A " I«b°rnik, dto. 20
H'I ef^z.dto. 2"
., I°h „ „ ^°gcl. dto. 40
" 2° an" ^ e t ü n a . dto. 20
" Iatob 5 ^ ° " " " , . dto. 20
" ^an , H'ovoil), dto. 20
" ^ M ^ feines, dtu. 20
" M 'ch^^ormk, dto. 20
" Josef O«^ "°ar, dto. 20

" Marti» ^ . ^ a " . "to. 80

!̂  Jakob s^up<"'zl''ib, dto. 20
8r. > ° ^odez, dto. 20
H, " ' " " Turk. dto. 20
, , ^ sranz Aussetz, dto. 2»

Mann Leßiak, dto. 20
" ^«rthcl Pogazdnik, dto. . 40
" Franz Nedeg, dto. . 40
" Josef Wazhar, dto. 20
" llnton Supanzhizh, dtc 20
" «ranz Mischiak, dto. 2tt
'̂ 5"'°n Mochar, dto. 20

^ ^°hann Drogmann, dto. 50
„ > 3 o r Oraschem, dto. 20
„ ^ °", Novak, dto. 40
,. c> "b.as Herttl, dto. 40
„ ^ " n n K!un. dt°, 70
„ Z "z, Eurz, dto, 40
„ cv.""'N Hroratl). dto. 20
' An o7" K.stcUiz. dto. 20
" Nla -̂ ^^ 'v '< . dto. 20
" "nd^ 7 ^apesch. dto. 60
" B ^ ^"«Us, dto. 20

" ^,°n>. H " ^>h , dto. 50
" I°li«nn H"uath, dto. ^0
" ?h«nn N?°far. dto. 20
" 2°s'f Pi?°slizh. dto. 20
" Iohan^'n. dto. ' 20
" > » ^ ' p e s c h . dto- 20
">reas "b. d.o. 2»
z^l'«»» ^^"zlNzh. dto. . 40

^>sab,n"^l"zh, dto. , 20
.I°b?«"'"lcW, dto. 20

' z ° < 3, Ausser, d.o. 2«
" Michael "" 'p ' dto. , , 20
" ^h'Nn / i " " " ' dto. 20
" Z°I«!n ^ " " ' dto. 4«
" " " d " , " .?Nll, dto. 20
^ > h as^mann. dto. 20
" Andr °/ H°lzer, dto. 20
." Z°h«Nn ^'»stel le, dto. "

"^kg«t"K.kan, dto. 2»
(Z ^«ußer, dto. 20

"b- Zeit. Nr. 243 v. 23. 0ttobtr »854).

Gu lden

Hr. Johann Kusche, Glunhl'es. 20
Johann Maußlr, dto. 20

„ Mathias Troje, dto. 20
„ Johann Stritzl, dto. 20
„ Johann Lukan, dto. 20
„ Mathias Stritzl, dto. 20
„ Johann Stritzl, dto. 20
„ Johann Moschner, dto. 20
„ Andreas Erker, dto. 20
„ Johann Stritzl, dto. 20
„ Mathias Krische, dto. 20
„ Andreas Nrinstelle, dto. 20
„ Mathias Pezhauer, dto. 20
„ Johann Pctschauer, dto. 20
„ Josef Nö.hel, dto. 20
„ Iohonn Maußer, dto. 20
„ Josef Smuk, dto. 20
„ Johann Rom, dto. 20
„ Andreas Stalzer, dto. 20
„ Andreas Matzelle, dlo. 20
„ Andreas Pezkauer, dto. 2»
„ Mathias Orill. dto. 40
„ Mathias Pezhauer, dlo. 2N
„ ?lnc>reas Agnizh, dlo 20
„ I>)tob Pezliauer, dto. 20
„ Johann Ft,aker, dto. 20
„ Andleas Ws'U, dto. 20
„ Johann Slaxgtl, dto, 20
„ Johan» W,!»Strl!e. dlo. ' 20
„ Johann I 't l izl,, dlo 20
„ Iohan» Pszh»uel, dto. 40
,. Mathias Rom, dto. 2»
,, Andreas Iuvan, blo. 20
,, Gcurg Stange!, dto. 20
,< Iuha»» Troje dto. 20
„ Andreas Stert>enz, dto 20
„ Iusef Pezliauer, ,dto. 20
„ Mathias Pezhauer, dto. 60
„ Johann Sta>zer, dto. 20
,, Johann Pczhcmcr, dto, 4v
„ Andreas Rom, dlo. 20
„ Mathias Matzelle, dto. 20
„ Johann Rom, dto. 20
„ Johann Spreitzer, dto. 20
„ Mathias Pezhaucr, dto. 20
„ Johann Stritzcl, dto. 20
., Johann Maußer, dlo. ŝ  , 20
„ Mathias Spreitzer, dto. 20
„ Johann Windischmann, dto. > 20
„ Mathias Krischc, dlo. 20
„ Johann Slick, dto. 20
„ Johann Grill, dto. 20
„ Johann «rienskelle, dto, 20
„ Johann Smi'k, rio. 2«
„ Mathias Wrieüskelle, dto. 20
„ Johann Stnlzer, dto. 20
Fr Ursula Iuvan, dto, 20
Hr. Johann Hefcrle, dto. 20
„ Mathias Grill, dto. 20
„ Mathias Mrschen, dto. 20
„ Mathias Meschcn, dt«. 20
„ Andreas Röthl, dto. ' 20
„ Andreas Matzelle, dto. 20
„ Georg Krische, dto. . 2»
„ Georg Iuvan, dto. 20
„ Andreas Kriscke, dto. 20
„ Johann Samida, dto. 20
,, Georg Iuvan. dto. 20
„ Johann Smuck, dlo. 20
„ Johann Slllbenz, dto. 20
„ Mathias Smuck, dto. 20
„ Mathias Samida, dlo. 20
„ Anton Matzelle, dto. 20
„ Josef Bt>,rizh, dto. 20
„ Johann »iötbl, dto. 20
„ Mathias Smuk, dto. 20
„ Antvcas Smuk, dto. 20
„ Andreas Maschen, dto. 20 >
„ Andreas Smuk, dto. 20
„ Mathias Matzelle, dto. 20
„ Mathias Matzellc, dto. 20
„ Andreas Knöspler, dto. 2«
„ Andreas Matzelle, dto. 20
„ Mathias Luscher, dto. 20
,. Johann Röthl, dto. 20
„ Johann MatzeUe, dto. 20
„ Mathias Mische, dto. 2«
„ Peter Brienskelle, dto. ' 20
„ Johann Bochte, dto. 20
„ Georg Kump, dto. 20
„ Mathias Stritzel, dto. 20
„ Iohaim Stritzcl, dto. ' 20
„ Johann Röthel, dto. 20
„ Georg Smuk, dto. 2«
„ Andreas Rölhl, dto. 20
„ Mathias Rölhl, dto. ' 20
„ Blas Laurizh, dto. 20
„ Andreas Kump, dto. 20
„ Andreas Kump, dto. 20
„ Josef Schauer, dto. ' 20

G u l d e n
Hr. Andreas Trampusch, Gmndbes. 2» >
„ Jakob Smuk, dto. 20
,, Andreas Luscher, dto. 20
„ Johann Kump, dto. 20
„ Johann MatzeUe, dto. 40
„ Johann Iuvan, dto. 40
„ Mathias Smuk, dto. 40
„ Johann Hraster. dto. 60
„ Martin Schmalz, dto. 20
„ Josef Mischizh, dto. 2V
„ Franz Schmalz, dto. «0
„ Franz Schettina, dto. 80
„ Martin Spellizh, dto. 40
„ Johann Felisdini, dto. 60
„ Josef Mischizh, dto, 20
„ Mathias öeustek, dto. >40
„ Franz Miscbizh, dto. 60
„ Franz Daroviz, dto, 2V
„ Johann Drrqanz, dlo. 2V
„ Mathias Nosina. dlo. 2»
„ M,chael Paulin, dlo. 40
„ Johann Krunel, blo. 20
„ Marti,, T'ssl'xtz, dlo. »0
„ ^akun Pa'kel, dlo. 20
„ Josef Lukectiizh. dlo. 50
„ F>a„z Zessa,. s>o. 2 »
, )l'h,,,!„ K'-ss., dl». 20
„ Maiti i i I,'ck. olo 4V
„ Anli'i, K>'schi.r, dto. 20

!., Ios.f Sckmal^, dl" 40
,, i i„^K Nulckor. eio, 20
„ Mast,n l luln, dlo. 8V
., F'a„z Misä' i^, dtc> <0
„ Ioi , f Zhampa, dto »00
„ Andreas Zr>>>mp>, dto 40
„ F'anz Otllsch », dlo 4V
»> Io'ef Î k>ä,e dto, 40
„ z>a»z Otl.sckan. dto 80
„ Franz Bnganz, dlo. 60
„ Il>ha»n Iakli^h, d.o. 40
„ Johann Springer, oto. ^0
„ Franz Daroviz, dto. 60
„ Anton Pitzl, dto. 20
„ Franz Dergaxz, dlo. <0
„ Johann Gollob, dto. 2<»
,, Anton Derganz, dto. 20
„ Martin Markcsch, dto. , 20
„ Franz Schellina, dlo, 2V
„ Mathias Duller, tto. 20
„ Johann GoUod, dto. 40
,,. Michael Werzhek, dlo. 40
Fr, Maria Supanzhizl), dlo. «0
Hr, Johann Sternad, dto. 20
„ Mathias Mischizh, dlo. 20
„ Anton Zimkrmann, dto. 2V
„ Johann Schcniza, dto. 40
„ Johann Zarr, dto. 20
„ Franz Mosche, dto. 20
„ Johann Hrovath. dto. 20
„ Josef Germek, dto. 20
,, Franz Parkcl, dto. ' 20
„ Jakob Barthol, dto. 20
„ Johann Kresse, dto. 20
„ Jakob Okleschai-, dto. 40
„ Josef Putzl, dto. 60
„ Johann Machorzhizh, dto, 20
Fr. ^etraud Matlheuzhizh, dlo. 20
Hr, Johann Daroviz, dlo. 100
„ Johann Saje, dto. 20
»< Johann Daroviz, dlo. 80
„ Johann Belle, dto. 4V
„ Barthel Daioviz, dto. 4V
„ Josef D roviz, dto. 40
„ Iatod Daroviz, dto. 20
„ Johann Asch, dto. 20
„ Anton Fließ, dto. 20
„ I<ikod D»e»ig, dto. 40
„ Martin Ianto, dto. 40
„ Gregor Gollob, dlo. 20
„ Jakob Schmalz, dto. 40
„ ?lnlon Kovazhizh, dto. 40
„ Anton Sckusterschizl), dto. 2»
„ Franz Daroviz, dto. 2V
„ Martin Kresse, dto. 60
„ Johann Tissouz, dto. 20
„ Johann Ierizh, dto. 20
„ Mathias Buzhar, dto. 20
„ Franz Nakoscha, dto. 40
„ Johann Pirz, dto. «0
„ Franz Derzhar, dto. «0
„ Anton Mischizh, dto. 2»
„ Barthel Kauscheg, dto. !«>
„ Johann Kümel, dto. "
„ Mathias Schischkar. bto. "
„ Michael Nakoffer, dlo. 20
„ Martin Nakoffer, dlo. ^g
„ Franz Saje, dto. 4g
„ Iosrf Saje, dto. 20
„ Mathias Duller, dto. ^g
„ Martin Schcniza, dto.



. . . . . . M . Gu lden

Hr. Josef Mischitsch, GrUndbes. 60
„ Mathias Sajoviz, dlo. 40
„ Jakob Sajoviz, dto. 6V
„ Josef Pluth, dto. «0
„ Johann Skerbinz, dto. 20
„ Michael Kristan, dlo. 40
„ Jakob Springer, dlo. 40
„ Martin Sorran, dto. 40
„ Franz Stech, dto. 60
„ Johann Derganz, dto. 40
„ Thomas Schally, dto. 20
„ Johann Saioviz, dto. 40
„ Josef Gollob, dto. 40
„ Barthel Derzher, dto. 40
„ Michael Iaksche, dto. 40
Fr. Maria Schalomon, dto. 20
Hr. Johann Kordesch, tlo. 20
„ Johann Derzher, dlo. ...,-H.., 2«
„ Jakob Parkl, dlo. 20
„ Johann Auder, dto. 20
„ Martin Pog!auz, dto. 20
„ Franz Sajoviz, dto. 20
„ Johann Lukeschizh, dto. 60
„ Franz Schescheg, dto. . 20
„ Johann Kumel, dto. .o:3 7̂  > l lÖ^/ /
„ Franz Wutscher, dto, .„ - «tt
„ Josef Muhrn, dto. ^ , 20
„ Josef Beruß, dto. ' l0«
,, Franz Saje, dto. , . 40
„ Martin Peteln, dto. 2«
„ Barthel Stulz, dlu. 40
„ Johann Luschar, dto. «l? ^ 4«
„ Johann Schmalz, dto. 20
Fr. Anna Sckmalz, dlo. !60
Hr. Johann Erjauz, dlo. 20
„ Mathias Schuller, dto. 20
„ Josef Schimz, dlo. 20
„ Anton Schalomon, dto. 20
„ Michael Kutmann, dto. ,-.z? .,,, 20
„ Anton Mischizh, dto. ' 20
„ Johann Zessar, dto. 20
„ Josef Deschelen, dto. , 20
„ Franz Snanz, dto. . 20
„ Anton Brutkovizh, dto. ' 20
„ Thomas Wenko, dto, 20
„ Johann Miketz, dlo. 40
., Josef Kaswuz, dto. 20
„ Michael Ivanesch, dto. 20
>> Franz Ragnsche, dto. 20
„ Anton Gollod, dto. 20
„ Martin Frontel, oto. 20
„ Iofef Luser, dlo, 2V
., Johann Koschlcr, dlo. 20
/, Barthelma Gorianz, dto. 20
„ Johann Pelko, dto. 20
„ Iostf Paul in, dto. 20
/, Gcorg Wouko, dlo. 20
» Jakob Luscr, dto. 2ft
., Lukas Sorre, dto, 20
„ Maihias Schurm^nn, dto.. 20
„ Franz Ambroschizt), dto. 6«
„ Mathias Miklauzhizh, dto. 40
„ Ignaz Miketz, dto. 40
„ F^axz Süanz, dto. 2ft
„ Michael Lugsckizh. dlo. 2ft
„ Malhias Gornig, dto. 2V
„ Georg Vratkouizh, dto. 20
„ Franz Kuß, dlu, 2ft
„ Lorenz lNuppanzbizh, dto. 20
Fr. Agnes Kuß, dlo. »,0
Hr. Johann Ietrizh, dto. 20
„ Georg Lusar, dto. , ° , . , , , 20
„ Franz Turk, dto. ' 20
„ Franz Booizh, dto. 20
„ Johann Medle, dto. 20
,. Nikolaus Moßi'ig, dto. 20
,', Johann Rodeschcg, dto. 20
Fr. Margaretha Iaksche, dto. 20
» Maria Supanzhizh, dto. 20
Hr. Josef Dermozh, dto. 20
» Franz Pototscher, dto. 20
,. Mathias Sorko, dto. 20
" I°sef Klischier, dto. 20
„ Johann Eagorz, dto. 20
" Mlchael Skoff, dto. 20
„ Franz Hudoklaii, dto. 2»
,. Malhias Gornig, dlo. 2»
„ Michael Kosmatsch, dto. 20
„ Johann Wonzhiak, lto 20
„ Anton Stoff, dto. ' 20
„ Michael Schimizh, dlo. 20
„ Mart in Kuschel, dlo. 2«
„ Johann Hotschcvar, dto. 20
„ Thomas Hudoklen, dto. 20
„ Franz Maßnig, dto. 20
„ Franz Radovan, dto. 2«

' G u l d e n
Hr. Josef Martinzhizh, Grundbes. 20
„ Martin Kovazhizh, dto. 20
„ Ignaz Krischmann, dto. 20
„ Johann Iatsche, dto. 2ft
„ Franz Paulizh, dto. 20
„ Josef Kooazhizh, dto. 20
„ Johann Iatsche, dto. 20
„ Jakob Piikovizh, dto. 20
„ Florian Ooschizh, dto. 20 .
,. Josef Siuz, dto. 20
„ Mathias Konderzh, dto. 2ft
„ Anton Paulin, dto. 20
„ Martin Perchne, dto, 20
„ Lorcnz Turk, dto. <30
Fr. Maria Dobrauz, dto. »20
Hr. Josef Kuß, dto. ,20
„ Franz Dullinar, dto. 50
„ Josef Paulin, dto. 50
„ Narthel Turk, dto. 50
„ Mathias Vtadovan, dto. 50
„ Franz Wouzhiak, dto. ütt
„ Mathias Benardizh, dlo. 50
„ Jakob Seunig, dto. 50
,, Johann Turk, dto. 60
„ Marlin Antonzhizh, dto. 60
„ Johann Antonzhizh, dto. 60
„ Michael Radovan, dto. 60
„ Mathias Turk, dlo. 60
„ Anton Goriup, dto. 60
„ Franz Mcssajed t̂z, dto. 60
„ Mathias Fabianzhizh^ dto. 60
„ Martin Supanzhizh, dlo. 60
„ Anton Dragmann, dto. 60
„ Josef Eorko, dto. 60
,, Anton Gornig, dlo, 80
,, Josef Kronar, dto. 70
„ Johann Messujedctz, dto. 70
„ Johann Turk, dto. 70
„ Anton Luser, dto. . 70
., Barthel Hadescheg, dto. 40
„ Georg Hudaklm, dto. 40
„ Andreas Paulin, dto. 40
„ Narthel Perch,,e, dto. 40
,, Marl ln Supanzhizh, dlo. 40
,, Franz Rudmann, dlo. 40
„ Johann Beuz, dio. 40
,, Andreas Turk, dto. 40
„ Josef Turk, dto. 40
„ Josef Widmar, dt>o. 40
„ Anton Dragmann, dto. 40
„ Franz Luser, dto. 4U
„ Anlon Perchn?, dto. 4«
Fr. Maria Noise, dto. 40
Hr. Anton Sagorz, dto. 40
„ GeorH Putozdcr, dto. 40
,, Franz, Soiko, dto. 40 -
/, Josef Paulin, dto. 40
„ Natthi'I HudaNen, dto. 40
„ Johann Blatii ig, dto, 4ft
,, Iatod Penza, dto 4tt
„ Georg M'tlauschitsch, dto. 40
„ Jakob Schusterschilsch, dtu. 40
„ Andreas Iunz, dto. 40
„ Jakob Noschitsch, dto. 40
„ Mathias Maßnig, dto. 40
„ Gcvr», Pauli», dto. 40
„ Josef Wodopiuz, dto. 40
,, Karl Ziuiug, dlo. 40
„ Johann Murgcl, dto. 40
„ Barthel Mosche, dto. 20
„ F,anz Novak, dto. 20
„ Alois Beuz, dto. 20
„ Johann Kitz, dto. , 20
„ Ninzenz Ude, dto. 20
„ Marl in Mal i , dto. 20
„ Josef Kumcr, dto. 20
„ Anton Iaklizh, dto. 20
„ Anton Murgel, dto. , 20
„ Josef Franzel, dto. 20
„ Johann Klun, dto. . 20
„ Georg Kopriuz, dlo. 20
., Johann Riefel, dto. 20
„ Franz Korban, dto. 20
„ Johann Schinkouz, dto. 20
„ Georg Schiukouz, dto. 20
„ Martin Kastreuz, dto. 20 >
„ Johann Pototscher, dto. 40
„ Jakob Belle, dto. 20
„ Josef Berlan, dto. 40
„ Franz Beuz, dto. 40
„ ?,ra»z Supanzhizh, dto. 20
,, Anton Mosche, dto. 40
„ Josef Beruß, dto. 40
„ Gregor Ncichenauer, dto. 20
„ Johann Schura, dto. 20
„ Franz Ianko, dto. 20

Gulden
Hr. Michael Barbo, Gmndbes. ^0
„ Franz Zessar, dto. ' 20
„ Anton Dejak, dto. 20
„ Frnnz Potozher, dto. 20
„ Johann Potozher, dto. 2ft
„ Andreas Nöthl, dto. 2ft
„ Jakob Pleschkovizh, dto. 20
„ Martin Otleschan, dto. 2ft
„ Anton Wunk, dto. 2ft
„ Johann Potozher, dto. 20
„ Franz Potozher, dto, 2ft
„ Johann Kauscheg, dto. 2ft
„ Martin Bisuu, dto. 2ft
Fr. Gertraud Stritter, dto. 2ft
Hr. Johann Decganz, dto. 2ft.
„ Franz Hresier, dlo. 20
„ Anton Murgsl, dto. lft
„ Barthcl Mosche, dto. 20
„ Franz Murgel, dto. 2ft
„ Martin Mall i , dto. 2ft
„ Michael Mosche, dto. 2ft
„ Jakob Weruß, dto. 2ft
„ Johann Murgel, dto. 2ft >
„ Franz Supanzhizh, dto. 2ft
„ Josef Muhizh, dto. 20
,, Franz Murgcl, dto. 20
„ Martin Kuß, dto. 20
„ Mathias Skubitz, dto. 20
„ Malhias Schischka, dlo. 2ft
„ Josef Magsche, dto. 20
„ Franz Sladizh, dto. 20
„ Michael Ianeschizh, dto. 20
„ Martin Konderzh, dto. 20
,, Mich«! Hrovath, dlo. 4ft
„ Josef Murgel, dto. 40
„ Johann Brudar, dto. 40 -
„ Johann Petel», dto. 40
„ Josef Pantschek, dlo. Ss
„ Anton Korazhii,, dto. - ss
„ Josef Kottar, dlo. 4«
„ Martin Gimpel, dto. , ^0
„ Josef Mönig, dto. 20
„ Franz Lepan, dto. 2ft
„ Johann Perschina, dto. 5ft
„ Iusef Scheniza, dto. Ift0
„ Mathias Schusterschitsch, dto. 60 .
„ Josef Fabian, dto. 2ft
„ Johann Koren, dto. 2ft
,, Franz Fii'ks, dto. 50
zr. Maria Muhrn, dto. 20
Hr. Johann Dcrganz, dto. 20
,, Josef Sittar, dto. 5«
, Johann Brodnig, dto. 50
„ Michael Finks, dlo. 20
„ Franz Slermscha, dto. , 4ft
, Franz Gollob, dlo. ' 2ft
Fr. Agnes Kopezki, dto. 200
„ Maria Perschina, dto. ' 40
Hr. Mathias Gollob, dto. 20
„ Josef Urbcn'zhizh, dlo. 40
,, Johann Wradner, dlo. 20
„ A n l o n Turk, dto. 60
„ Michael Strainer, dto. s"
„ Johann Turk,, dio. i»
Fr. Thcres Nradazh, dto. l ^
Hr, Franz Fink, dto. 60
„ Josef Novak, dto, 40
„ Josef Bradazh, dto. >0l>
„ Andreas Grochar, dto. ^^
,, Franz Kmet, dto. , 40
Fr. Maria Wolf, dto. ' , 60 ^
Hr. Franz Oblak, dto l0 ^
„ Johann Blattnig, dto. - ^
„ Johann Supanzhizh, dto ^
„ Johann Schenitza, dto. . ^"
„ Andreas Kresse, dto. A '
„ Franz Martovizh, dto. ^
„ Andreas Anschlin, dto. ' ^
,. Martin Kresse, dto. ^"
„ Johann Fink, dto. ^"
„ Johann Erbida, dto. ^
„ Marlin «vtrauß, dto. 5.,
„ Anton Turk, dto. " „
„ Barthel Riuz. dto. ^
„ Johann Safran, dto. ««
„ Johann Fink, dto. ^ft ^
„ Johann Kobde, dto. ^ » — - ^ , l
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Summa <̂

Hiezu die bei den übrigen k. t. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie- ^ ^ ^ !

senen Einzeichnungen mit ^ ^ - ^ «
ergibt sich die Totalsumme mit s,


